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„Diktieren mit dem Olympus-System  - das heißt in der 
Kanzlei für alle: Spaß haben an effektiver Arbeit  

mit einem zuverlässigen System. 
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"Wo ist die Mikro-Kassette mit dem Diktat zu dieser Akte 

geblieben?"  

"Auf dem Flur liegt eine unbeschriftete Kassette herum – 

wem und wohin gehört die?" 

"Warum wurde von dieser Kassette nur eine Seite 

geschrieben – und wo ist das Diktat der zweiten Seite 

hin? Sie haben schon alles gelöscht?!?"  

"Was heißt hier, meine Kassette sei kaputt und nicht mehr 

abhörbar?" 

"Oh nein, schon wieder Bandsalat!" 

"Wer hat noch leere Bänder?" 

"Die Batterien in meinem Handgerät sind schon wieder 

leer." 

 

Diese und ähnliche Situationen treten bei Rechtsanwälten wie Patentanwälten leider häufig auf. 

Auch meinen Kollegen und mir waren sie als Schicksalsschläge des Kanzleialltags nur zu gut 

bekannt. Die damit verbundenen Störungen im Arbeitsablauf sind erheblich.  

 

Seit Anfang 2002 gehören diese Szenen in unserer Patentanwaltskanzlei jedoch endgültig der 

Vergangenheit an. Mit Gründung unserer Kanzlei wurden für alle Partner Olympus DS-3000 

Diktiergeräte mit zugehörigen Olympus AS-3000 Sekretärinnen-Schreibplätzen angeschafft. Der 

brillante Klang der ersten Testaufnahmen aus den eingebauten Lautsprechern der handlichen 

DS-3000 Diktiergeräte motivierte zum Umstieg von sonstigen Tisch- und Handgeräten an das 

neue System. Die einfache Bedienung auch der neuen Funktionalität zum partiellen Löschen 

und partiellen Einfügen innerhalb eines Diktates brachte zusammen mit dem ansprechenden 

Design der DS-3000 Diktiergeräte zusätzliche Motivation für den Umstieg. Bei ansonsten 

gewohnter Bedienung der Olympus Transkription-Software über Fußpedale an den AS-3000-

Schreibplätzen haben sich auch unsere Sekretärinnen schnell und gern an die komfortablen 

Kopfhörer gewöhnt. Die Kopfhörer werden auch trotz des täglichen Einsatzes mit häufigem Auf- 

und Absetzen und langer Tragzeiten von den Sekretärinnen immer noch als angenehm 

empfunden. Und die Hardware-Bestandteile des AS-3000-Transkription-Kit sind in unserer 

Kanzlei in den ganzen Jahren auch nie ausgefallen. 
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Die volle Kompatibilität der Olympus-

Software mit älteren Rechnern 

hinsichtlich der Anforderungen an 

Software und Hardware war auch Anfang 

des Jahres 2002 bereits gegeben. Schon 

unter dem Betriebssystem Microsoft 

Windows 2000 Professional war die 

jeweilige Diktat- oder Abspielsoftware 

innerhalb weniger Minuten von der 

mitgelieferten CD-ROM an dem 

betreffenden Arbeitsplatzrechner 

installiert und fertig eingerichtet. Und das auch ganz ohne die Hilfe, die uns von dem lokalen 

Fachhändler angeboten worden war. Ab diesem Zeitpunkt wurden Diktate nur noch über das 

LAN-Netz der Kanzlei zum Schreiben ins Sekretariat versandt. Die Angabe der internen 

Aktenzeichen in der von der Olympus-Software bereitgestellte Betreffzeile ist für eine eindeutige 

Aktenzuordnung völlig ausreichend. Bei den geringen Dateigrößen der Diktate und der 

Übertragungsgeschwindigkeit selbst eines Standard-10/100Mbit-LAN sind die Diktate seither 

regelmäßig bereits bei einer Sekretärin angekommen und in Bearbeitung, bevor die zugehörigen 

Akten von dem bearbeitenden Patentanwalt ins Sekretariat gelangt sind. 

 

Es sind bei uns nie wieder Diktate "verloren gegangen". Auch irrtümlich im Sekretariat gelöschte 

Diktatdateien sind schnell als exakt datierte Kopie noch auf dem Rechner des jeweiligen 

Patentanwalts aufgefunden worden. Denn auch auf dem Rechner des Patentanwalts können die 

von dem DS-3000 Diktiergerät heruntergeladenen Diktate durch Anklicken angehört werden. 

Das digitale DSS-Dateiformat weist dabei einen erstaunlich geringen Speicherbedarf auf und 

erfährt auch keine Veränderungen oder Verschlechterungen im Zuge eines Versandes über 

LAN oder Internet, einer Speicherung oder Archivierung auch auf Diskette. So sind die 

abgelegten Diktate auch nach Jahren noch mit gleichbleibend hoher Klang- und Sprachqualität 

abspielbar und/oder an einem AS-3000 Sekretärinnen-Schreibplatz ohne Verluste zu schreiben.  
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Der Komfort, die Sicherheit und die Zuverlässigkeit der DS-3000 Diktiergeräte für die Partner 

sowie der AS-3000 Schreibplatzeinheiten für die Sekretärinnen rechtfertigte die Mehrinvestition 

für das Olympus-System von Anfang an. Der geringe Anteil mechanischer Elemente in den 

Olympus-Handdiktiergeräten senkt jedoch auch den Energiebedarf dieser Geräte deutlich, so 

dass eine Lebensdauer der Batterien in DS-3000 Diktiergeräten gegenüber anderen 

Handgeräten deutlich verlängert ist. Die laufenden Betriebskosten von DS-3000 Diktiergeräten 

liegen unserer Erfahrung nach damit klar unter denen herkömmlicher Kassetten-Systeme – ein 

Einspareffekt, der auch beim Kauf berücksichtigt werden sollte.  

 

Die übersichtliche und einfache Verwaltung von 90 und mehr Sprachdateien in drei 

Systemordnern eines DS-3000-Handdiktiergerätes macht zudem eine parallel laufende 

Aktenbearbeitung in voneinander getrennten Arbeitsfeldern möglich. Auch auf den mitgelieferten 

16 MB-Speicherkarten mit über 2,5 Stunden Aufnahmezeit bei höchster Sprachqualitätsstufe 

bleibt so immer noch ausreichend Raum für separate Merkzettel in Form einzelner 

Sprachnotizen. Und sollte dann wirklich einmal der Speicherplatz erschöpft sein, der "Viel-

Diktierer" befindet sich zudem außerhalb der Kanzlei und ohne Zugriff auf einen PC, dann kann 

die Smart Media- bzw. SM-Karte in einem DS-3000 Diktiergerät auch von ungeübter Hand 

schnell durch eine SM-Karte mit bis zu 128 MB Speicherkapazität ersetzt werden. Damit wären 

dann auch die anstehenden Diktatmengen kommender Tage sicher zu beherrschen. 

 

Auch nach bald fünf Jahren des täglichen Dauerbetriebs und 

mehreren Tausend Diktaten ist dieser Fall in unserer Kanzlei 

jedoch noch nicht eingetreten. Ersatz-Speicherkarten des Smart 

Media-Formats mit 32, 64 und 128 MB haben wir zwar 

vorsorglich beschafft – sie warten aber immer noch auf ihren 

Ersteinsatz. In unserer Kanzlei hat also seit Abschied der 

Kassetten-Geräte auch nie wieder ein Speichermedium wegen 

Verschleiß, Defekt oder Daten- bzw. Diktatverlust ausgetauscht 

werden müssen.  
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So können wir als Patentanwaltskanzlei nospat zusammenfassend nur feststellen: Wir sind alle, 

ob Patentanwalt oder Sekretärin, glücklich über unsere vor Jahren getroffenen Entscheidung für 

dieses zuverlässige Diktiersystem von Olympus, das nun durch Einrichtung einer zusätzlichen 

AS-4000 Schreibplatzeinheit flexibel und problemlos an das Wachstum unserer Kanzlei 

angepasst werden konnte. Mit gratis Software-Updates von der Olympus-Homepage haben wir 

Anteil an Weiterentwicklungen, wobei auch ein Wechsel des Betriebssystems kein Problem 

darstellt.  

 

 
Diktieren mit dem Olympus-System  - das heißt in der Kanzlei für alle: 

Spaß haben an effektiver Arbeit mit einem zuverlässigen System. 

 

Axel Schmidt  

Dipl.-Ing. (Univ.) 

Patentanwalt, European Patent-, Design- and Trademark Attorney 

 

Nospat Patentanwälte 

Naefe Oberdorfer Schmidt 

Isartorplatz 5 

80331 München 

 

Tel.: +49 (0)89 2429 19-0 

Fax: +49 (0)89 2429 19-29 

www.nospat.com 

 
Hinweis:  Das Diktiergerät DS-3000 und die Schreibkraftlösung AS-3000 sind ausgelaufen und 

durch die Systeme DS-3300 und AS-4000 ersetzt worden.  
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DS-3000 Schmidt 

Die digitalen Olympus Diktierlösungen können auch in Ihrem Unternehmen, Ihrer Be-

hörde oder Organisation die Kommunikation optimieren ! 

Fax an + 49 40 23 773 - 834 
 

□ Bitte senden Sie uns Informationen über digitale Olympus Diktierlösungen. 

□ Wir sind an einer Teststellung interessiert. Bitte setzen Sie sich mit uns in Verbindung. 

 

 

Titel, Name. Vorname …………………………………………………………………………………. 

 

Firma, Behörde, Institution ……………………………………………………………………………. 

 

Straße, Hausnummer …………………………………………………………………………………. 

 

Land, PLZ, Ort………………………………………………………………………………………….. 

 

Telefon………………………………………………………………………………………………....... 

 

Fax……………………………………………………………………………………………………….. 

 

Email……………………………………………………………………………………………………... 

 

Datum……………………………………………………………………………………………………. 

 

Unterschrift…………………………………………………………………………………………….... 

 

 

OLYMPUS DEUTSCHLAND GMBH 
Wendenstr. 14-18 ♦ D-20097 Hamburg ♦ Tel. +49 40 23 773-0 ♦ www.olympus.de ♦ Diktieren@Olympus.de 

 

OLYMPUS AUSTRIA GMBH 
Shuttleworthstrasse 25 ♦ A-1210 Wien ♦ Tel. +43 1 29101-0 ♦ www.olympus.at ♦ Diktieren@Olympus.at 

 

OLYMPUS SCHWEIZ AG 
Chriesbaumstrasse 6 ♦ CH-8604 Volketswil ♦ Tel. +41 1 947 66 62 ♦ www.olympus.ch ♦ Diktieren@Olympus.ch 


